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1. Einleitung

Leider kommen in unsere Praxis immer häufiger Kinder mit zahlreichen Krankheiten und schon 
recht tiefliegenden Störungen. Alarmierend sind die Zahlen und Daten über Allergieanstiege, 
Asthma, sogar Rheuma und Arteriosklerose machen vor diesen „kleinen Patienten“ nicht halt.
Ganz zu schweigen von Verhaltensauffälligkeiten und psychischen Störungen.
Wer wäre vor 30 Jahren auf die Idee gekommen, Kinder mit Psychopharmaka zu dopen oder 
mit Betablockern „ruhig zu stellen“? Heute zweifeln viele dieses Vorgehen nicht mehr an. Die 
Eltern sind überfordert mit ihren Kindern und ratlos. Die Schulmedizin gibt ihnen eine körper-
liche Diagnose, nimmt ihnen so Verantwortung ab und hat gleich eine Lösung zur Hand: Ein 
Medikament – und zwar eins (wie so oft) mit heftiger, schneller Wirkung.
So - Problem beseitigt, Eltern und Arzt sind zufrieden.

Was aber ist mit den Kindern?
Was aber ist mit der Frage: 
Warum treten heute so viele gesundheitliche und psychische „Probleme“ auf?
Was ist mit der Frage: Wie entwickeln sich solch behandelte Kinder auf längere Sicht?
Sind sie wirklich gesund geworden?

Es ist uns ein persönliches Bedürfnis, Ihr Interesse an den Hintergründen von Krankheit und 
Gesundheit zu wecken und Sie so zu einer spannenden und unglaublichen Entdeckungstour 
einzuladen.

Die Natur hat ein perfektes Reaktionssystem auf alle Einflüsse parat!

Diese Reaktionssysteme zu erkennen, zu verstehen und im Sinne dieser natürlichen Regu-
lationssysteme zu arbeiten, das ist heilen.

Die Naturheilkunde mit ihren verschiedenen Therapiezweigen ist auf dieses Ziel ausgerichtet und 
damit in der Lage, echte Besserung mit Beseitigung der Ursachen/Auslöser herbeizuführen.

Je mehr die Bereitschaft wächst 
eine Aufgabe zu lernen,

desto mehr verlieren Krankheiten
an Aggressivität
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2. Überblick über die kindliche Entwicklung

Frühgeburt

Frühgeburt  
Ursachen

Mehrlinge, Plazentastörungen, Infektionen (aufsteigend – syste-
misch),  fetale Erkrankungen, Uteruserkrankungen, u.a.

Ursachen - Folgen jeweils ca. 1/3   =>   
vorzeitiger Blasensprung 
vorzeitige Wehentätigkeit 
indizierte Geburtsbeendigung      Folge  =>  Frühgeburt

Erklärungen

 
unreifen  

Neugeborenen

vermehrte Lanugobehaarung 
Brustwarzen im Hautniveau 
fehlende Ohrknorpel 
wenige Fuß-Falten 
kurze Nägel 
wenig subkutanes Fettgewebe

 
übertragenen  
Neugeborenen

aufgequollene Haut  (= „Waschfrauenhände“) 
fehlende Käseschmiere (= Vernix caseosa) 
fehlende Lanugobehaarung 
Mazeration (= Quellung - Aufweichung eines Gewebes)


